
Todesfälle durch akzidentelle 

Strangulation stellen eine we-

sentliche Ursache tödlich verlau-

fender Unfälle im Säuglingsalter 

dar. In dieser Studie wird eine 

jährliche Steigerungsrate von 

bis zu 14% berichtet. Aufgrund 

einiger aktueller Unfälle durch 

Bernsteinketten in der Schweiz 

hat die renommierte Fachzeit-

schrift Swiss Pediatrics vor der 

damit verbundenen Strangula-

tionsgefahr gewarnt [1].

Zusammenfassung 
der Studie
In dieser Arbeit 

werden US-ame-

rikanische Daten 

zur Säuglings-

s terbl ich keit 

von 1984 bis 

2004 vorge-
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stellt. In dieser Zeit hat sich 

die Sterblichkeitsrate durch 

Strangulationsunfälle von 2.8 

auf 12.5 Todesfälle pro 100.000 

Lebendgeburten erhöht. Die 

markanteste Steigerung ist, mit 

einer jährlichen Steigerungsrate 

von bis zu 14%, zwischen 1992 

und 2004 zu verzeichnen.

Im Gegensatz dazu, blieb die Ra-

te der plötzlichen und unerwar-

teten Säuglingstodesfälle nahezu 

konstant. Die eindeutig als SIDS 

klassifizierten Fälle werden in 

dieser Arbeit sogar als rückläu-

fig dargestellt, Todesfälle seien 

vor allem im Bett oder der Wie-

ge liegend aufge-

treten.

Kommentar 
Die Verwendung von Bernstein-

ketten bei Säuglingen und Klein-

kindern hat in letzter Zeit zugenom-

men. Diese Bernstein-Halsketten 

werden in Apotheken und Droge-

rien verkauft. Ein positiver Einfluss 

auf das „Zahnen“ beim Kind steht 

hierbei im Hintergrund.

Zerreißt die Kette bei Zug nicht, 

kann das Kind damit hängen 

bleiben, aufgrund eintretender 

Atemnot jedoch nicht um Hilfe 

rufen. Wird es nicht rasch befreit, 

können die Folgen schwerwie-

gend sein. Es gibt einige Mittei-

lungen von Strangulationsfällen 

durch Halsketten; betroffen sind 

vor allem Kinder zwischen 0–2 

Jahren. 

Eine Publikation von 233 Stran-

gulationsfällen in 119 Notfall-

stationen in den USA hat die 

Sicherheitskommission der Ver-

einigten Staaten veranlasst, den 

Verkauf von an Halsketten be-

festigten Schnullern zu verbie-

ten [2]. Diese Empfehlung wurde 

ebenfalls in Europa übernom-

men, jedoch gilt sie nicht für die 

Bernsteinketten.

Auch aus Frankreich wird 

aus dem Hôpital Necker-En-

fants Malades in Paris berichtet, 

dass in Frankreich jährlich 30 

Fälle von Strangulationsunfäl-

len durch in der Nähe des Bett-

chens befindliche Vorhangkor-

deln, „Bernstein“-Halsketten 

und andere Halsketten doku-

mentiert werden.

Es gibt derzeit keinen objek-

tiven Hinweis, welcher einen po-

sitiven Effekt von Bernstein auf 

das Zahnen belegen kann. Hin-

gegen muss natürlich bezweifelt 

werden, dass die deutlich billi-

geren Halsketten aus Bernstein-

imitation-Plastikperlen von ir-

gendwelchem Nutzen sind. Alle 

derartigen Ketten können hin-

gegen eine Gefahr für das Kind 

darstellen – auch solche aus 

echtem Bernstein. 

Es wird daher dringend emp-

fohlen, diese Ketten entweder zu 

vermeiden oder sich unbedingt 

zu vergewissern, dass die Hals-

kette beim geringsten Zug reißen 

kann. Man sollte auch darauf 

achten, dass sich die Perlen beim 

Zerreißen der Halskette nicht lö-

sen, um die Gefahr des Verschlu-

ckens oder Inhalierens durch das 

Kind zu vermeiden. Als Alter-

native kann auch eine einzelne 

echte Bernsteinperle verwendet 

werden, die mittels einer kurzen 

Kette an der Kleidung des Kin-

des befestigt wird, wie dies auch 

für Schnuller üblich ist.
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Zerreißt die Kette bei schwachem Zug nicht, 
wird es leicht lebensgefährlich

Ein positiver Effekt von Bernsteinketten auf 
Schmerzen beim Zahnen ist nicht belegt
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